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Unsere Stadt hat sich – nicht erst in den letzten Jahren –  

zu einem beliebten Wohnort und gefragten Standort für Wirt-

schaft, Wissenschaft und Kultur entwickelt. Jedes Jahr zieht 

es mehr junge Familien, innovative Start-ups und kreative 

Künstlerinnen und Künstler an die Pleiße. Wollen wir uns 

langfristig als attraktiver und wettbewerbsfähiger Standort 

behaupten, müssen wir dafür die richtigen Rahmenbedin-

gungen schaffen. Dazu gehört u.a. eine flexible und moderne 

Stadtverwaltung, mit guten Leistungen für Bürgerinnen, 

Bürger und Unternehmen. In der Leipziger Stadtverwaltung 

denken wir über momentane Trends hinaus – wir stehen in 

der Verantwortung, diesen Wandel nachhaltig zu gestalten. 

Unsere Vision eines Leipzigs von morgen ist ein weltoffenes 

Leipzig mit hoher Lebensqualität, sozialer Stabilität und einer 

guten Position im internationalen Wettbewerb. 

Dafür leistet die Verwaltung schon heute einen wesentlichen 

Beitrag. Wir begleiten unsere Bürgerinnen und Bürger in  

allen Lebensphasen, von der Geburt bis zur letzten Ruhe.  

Wir bauen Straßen, Schulen und Kitas. Wir kümmern uns  

um den Schutz der Umwelt und die Einhaltung von Sicher-

heit und Ordnung. Wir sichern eine breite kulturelle und 

soziale Infrastruktur und fördern die wirtschaftliche Entwick-

lung, vom Start-up über den Mittelstand bis zum Großunter-

nehmen. Wir sichern mit über 70 Berufsgruppen im täglichen 

Einsatz das städtische Gemeinwohl.

Die Verwaltung wird auch zukünftig einen gut organisierten 

Alltag und die Möglichkeit zur demokratischen Teilhabe an 

der Entwicklung der Stadt garantieren. Genauso arbeiten  

wir kontinuierlich daran, die Verwaltungsarbeit bürgerorien-

tierter, moderner und nachvollziehbarer zu machen. In dieser 

Broschüre finden Sie einen Überblick über die wichtigsten 

Baustellen der „Verwaltung von morgen“.

Ich lade Sie ein, uns bei diesem Wandel zu begleiten.

Ihr

ULRICH HÖRNING

Bürgermeister und Beigeordneter für Allgemeine Verwaltung

Verwaltung  
von morgen

#Grußwort
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Weil ohne Strategie  
kein Ziel erreicht werden kann

Der Weg dorthin wird in dem Konzept „Moderne Verwaltung“ 

(MoVe) beschrieben. Das Konzept verbindet Aspekte wie 

Demokratie und Werte, Organisations-, Technologie- und 

Personalentwicklung. Die Verzahnung von insgesamt zehn 

Handlungsfeldern zu einem übergeordneten gesamtheit-

lichen „Modernisierungsbild“ ermöglicht es, nachhaltige und 

moderne Prozesse zu gestalten. Ohne Zweifel ist die Digita-

lisierung einer der größten Treiber im Modernisierungspro-

zess. Insofern wurde das Konzept MoVe durch das Konzept 

„Digitalisierung der Verwaltung“ in Bezug auf die neuen 

technologischen Möglichkeiten ergänzt.

Einwohnerentwicklung in Leipzig2030 – Leipzig wächst nachhaltig 

Ziele und Handlungsschwerpunkte

Grafik: Zielbild „Leipzig 2030“

Im INSEK formuliert  

die Stadt Leipzig den  

Anspruch, eine moderne, 

gesamtstädtisch  

denkende Verwaltung  

zu sein.

#Strategien #Strategien

Die Stadtverwaltung trägt mit ihren über 2.000 

unterschiedlichen Leistungen in besonderer Weise 

zur Wertschöpfung und zur Sicherung des Gemein-

wohls der Stadt Leipzig bei. In den letzten Jahren 

haben sich die Ausgangssituation und die Heraus-

forderungen für die Stadt grundlegend geändert. 

Mit dem „Integrierten Stadtentwicklungskonzept 

Leipzig 2030“ (INSEK) wurden strategische Ziele 

und Schwerpunkte formuliert, um den Herausforde-

rungen einer nachhaltig wachsenden Stadt zu be-

gegnen. Weil es bis 2030 noch eine lange Zeit ist, 

beschreibt das Arbeitsprogramm 2023 konkret drei-

ßig maßgebliche Vorhaben der kommenden Jahre.  

Grundlage für das INSEK und das Arbeitsprogramm 

„

ist das strategische Zielbild. In seinem Mittelpunkt 

steht der Leitsatz „Leipzig wächst nachhaltig“.  

Das bedeutet, die Herausforderungen des Wachs-

tums nicht nur quantitativ zu bewältigen, sondern 

sie auch im Sinne einer nachhaltigen und dem 

Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen ver-

pflichteten Entwicklung zu meistern. Hierbei sind 

die vier wegweisenden Aufgaben als strategische 

Ziele formuliert: Leipzig setzt auf Lebensqualität,  

Leipzig besteht im Wettbewerb, Leipzig schafft 

soziale Stabilität und Leipzig stärkt seine Inter- 

nationalität. Daraus abgeleitete Fachplanungen  

und Querschnittsthemen unterstützen die Reali- 

sierung dieser Ziele.

langfristige
Prognose

Quelle: Statistisches Landesamt, Amt für Statistik und Wahlen/ Stadt Leipzig

Wir für die Stadt

713.470 617.574 566.630 437.101 502.651 604.800 644.300
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Nach rechtsstaatlichen  
Grundwerten und im Auftrag  
der Bürgerschaft

Demokratische und rechtsstaatliche Grundwerte 

bestimmen das Handeln der Verwaltung. Daher 

initiiert die Verwaltung regelmäßig Beteiligungs- 

verfahren, Veranstaltungen und Bürgerumfragen, 

auf deren Grundlage politische Entscheidungen 

entstehen. Auf verschiedenen Wegen können sich 

Bürgerinnen und Bürger informieren, Meinungen  

bilden, Standpunkte einbringen und Entschei-

dungen mitgestalten. In den Ratsversammlungen 

werden beispielsweise Petitionen und Einwohner-

anfragen beantwortet oder über die Durchführung 

eines Bürgerentscheids oder die Zulässigkeit eines 

Bürgerbegehrens entschieden. Bürgerinnen und 

Bürger können sich in zivilgesellschaftlichen Orga-

nisationen engagieren oder sich auch als Kandi-

datin oder Kandidat für das Hauptorgan der Stadt 

Leipzig, den Stadtrat oder dessen lokale Vertretun-

gen, den Ortschaftsräten, aufstellen lassen. Nicht 

zuletzt können Bürgerinnen und Bürger durch ihr 

Wahlrecht über ihre lokalen politischen Vertreterin-

nen und Vertreter entscheiden.

Im Einsatz für Werte  
und Demokratie

FÜR BETEILIGUNG – Unter dem Dach von „Leipzig 

weiter denken“ finden seit 2012 Beteiligungsverfahren 

zu unterschiedlichen Themen der integrierten Stadt-

entwicklung statt. Ziel ist es, mithilfe von innovativen 

Methoden gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern 

und den relevanten Akteuren Lösungen zu finden,  

aber auch Zielkonflikte und Widersprüche in  

den verschiedenen Bereichen herauszuarbeiten.  

Seit April 2019 ist zudem das Stadtbüro am Burgplatz 

für Bürgerinnen und Bürger geöffnet. Es bietet einen 

Ort für Information, Austausch, Begegnung und Be-

ratung und dient als städtische Plattform für Bürger- 

beteiligung und Engagement.

FÜR TRANSPARENZ – Um die Transparenz des Ver-

waltungshandelns kontinuierlich zu stärken, finden sich 

alle öffentlichen Beschlüsse des Stadtrates im digitalen 

Ratsinformationssystem (ALLRIS). Im Leipzig-Informati-

onssystem (LIS) sowie im Open-Data-Portal bereitet die 

Stadt Leipzig aktuelle statistische Daten zu wichtigen 

Bereichen der Leipziger Stadtentwicklung in Form von 

Tabellen, Diagrammen und thematischen Karten auf. 

Auf leipzig.de stehen zahlreiche weitere Informationen 

zu den städtischen Dienstleistungen, Entwicklungen 

sowie Beteiligungsmöglichkeiten zur Verfügung.

FÜR JUNGE MENSCHEN – In Leipzig sind viele  

junge Menschen in der Kommunalpolitik aktiv. Ein  

gutes Beispiel ist das seit 2015 existierende Jugend-

parlament der Stadt Leipzig, als Interessenvertretung 

aller Leipziger Jugendlichen zwischen 14 und 21  

Jahren. Es vertritt ihre Belange gegenüber dem Stadt-

rat und der Stadtverwaltung. 

Alle Bürgerinnen und 

Bürger sind dazu  

eingeladen, sich aktiv  

einzubringen und ihre 

Gestaltungsspielräume 

zu nutzen.

„

#Werte und Demokratie #Werte und Demokratie

FÜR ZIVILGESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT 

Als Bürgerstadt hat Leipzig eine lange Tradition freiwil-

ligen bürgerschaftlichen Engagements. Um zivilgesell-

schaftliche Kräfte zu unterstützen, reicht die Stadt Leip-

zig jährlich umfangreiche Fördermittel an außerhalb 

der Stadt stehende Stellen aus, vom Sozial-, über den 

Umwelt- bis hin zum Kulturbereich. Mit regelmäßigen 

Auszeichnungen und Ehrungen bringt die Stadt Leipzig 

ihre Anerkennung für das freiwillige Engagement ihrer 

Bürgerinnen und Bürger zum Ausdruck. Im Stadtbüro 

finden zudem regelmäßig Veranstaltungen rund um das 

Thema „Bürgerschaftliches Engagement“ statt. 

Wir für die Stadt
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Die Stadt der Zukunft 
braucht eine moderne 
Verwaltung.
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Leipzig digital

Die Digitalisierung nimmt einen stetig steigenden 

Stellenwert in unserer Gesellschaft und unserem 

alltäglichen Leben ein. Dabei hat sich die Stadt 

Leipzig das Ziel gesetzt, den digitalen Wandel im 

Interesse der Stadtgesellschaft zu gestalten und  

die lokale Wirtschaft in diesem Prozess zu stärken. 

Bis Ende 2022 sollen Bund, Länder und die Kom-

munen in Deutschland ihre Verwaltungsleistungen 

über Verwaltungsportale auch digital anbieten  

und diese Portale zu einem Verbund verknüpfen.  

Dazu sollen alle Verwaltungsverfahren innerhalb  

der Verwaltung soweit wie möglich durchgängig 

elektronisch bearbeitet werden können – eine 

große Herausforderung, die vernetzte elektronische 

Systeme und eine Überarbeitung der Verwaltungs-

prozesse erfordert.

Darüber hinaus arbeitet die Verwaltung daran, 

Leipzig als starken und innovativen IT-Standort zu 

erhalten und zu stärken. Wer nach IT-Unternehmen 

in Leipzig Ausschau hält, braucht keine Suchma-

schine, denn die Informationstechnologie ist in der 

Stadt als treibende Kraft der Medien- und Kreativ-

wirtschaft allgegenwärtig. Spannende Neugrün- 

dungen und eine überdurchschnittliche Entwicklung  

bei Mitarbeiter- und Umsatzzahlen machen die 

IT-Wirtschaft zu einer wichtigen Wachstumsbranche.  

Zahlreiche Firmen haben von Leipzig aus den 

Markt erobert, während internationale Unterneh-

men erfolgreich in ihren Leipziger Niederlassungen 

arbeiten.

Innovation  
vor Ort

FÜR DIE DIGITALISIERUNG DER VERWALTUNG 

Die Geschäftsstelle „Digitalisierung und Veränderungs-

management“ der Stadt Leipzig übernimmt die Aufgabe, 

die Digitalisierungsvorhaben der Stadtverwaltung zu 

begleiten, die betroffenen Akteure einzubinden und  

die Anforderungen an neue Digitalisierungsprojekte 

unter Berücksichtigung der gesamtstädtischen Ziele  

zu bündeln und ganzheitlich zu steuern.

FÜR DIE DIGITALE STADT – Das Referat Digitale 

Stadt fungiert als Schnittstelle zwischen Stadtver-

waltung zu Stadtgesellschaft, Unternehmen und der 

Wissenschaft sowie den städtischen Versorgungsunter-

nehmen. Es beschäftigt sich mit den Grundsatzfragen 

digitaler Transformation und entwickelt und leitet  

innovative Projekte mit den verschiedenen Akteuren  

im städtischen System, z.B. in den Bereichen Energie 

und digitale Infrastruktur. 

FÜR BÜRGERINNEN, BÜRGER UND UNTERNEHMEN 

Als erste sächsische Kommune bietet die Stadt  

Leipzig seit Anfang 2019 Verwaltungsleistungen über 

das neue Serviceportal des Freistaates Sachsen an.  

Auf amt24.sachsen.de erhalten Bürgerinnen und Bürger, 

Unternehmen und Vereine einen einheitlichen, digitalen 

Zugang zur Verwaltung. Die Stadt Leipzig und der Frei-

staat Sachsen arbeiten gemeinsam mit ihren Partnern 

daran, die Funktionen rund um das Serviceportal zügig 

auszubauen, um weitere Services anbieten zu können.

FÜR INNOVATION – Mit der Gründung der Digitalen 

Werkstatt wurde 2019 gemeinsam von der Stadt Leipzig 

und dem städtischen IT-Dienstleister Lecos GmbH  

ein Labor für digitale und organisatorische Innovation 

geschaffen. Zur schnellen Erprobung von innovativen 

Ideen im Stadtkontext entwickelt die Digitale Werkstatt 

Prototypen in interdisziplinären Teams, unter Einbezug 

von Ämtern, Bürgerinnen und Bürgern sowie Organisa-

tionen und Unternehmen.

Die Stadt Leipzig hat sich  

zum Ziel gesetzt, den digitalen 

Wandel im Interesse der Stadt-

gesellschaft zu gestalten.

„

Wir für die Stadt

#Digitalisierung #Digitalisierung

amt24.sachsen.de

DIGITALE
WERKSTATT
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Projekte als Motor der  
Verwaltungsmodernisierung

Zur nachhaltigen, effektiven und rechtssicheren 

Implementierung von Modernisierungs- und Digi-

talisierungsprojekten wurde in der Stadt Leipzig 

eine zentrale Einheit von Projektmanagerinnen und 

Projektmanagern angesiedelt. Sie koordinieren die 

Umsetzung verwaltungsübergreifender Projekte der 

Modernisierung und Digitalisierung, unterstützen 

die Fachämter bei deren Modernisierungsvorha-

ben und sichern die Einhaltung gesamtstädtischer 

Standards. 

Dabei müssen die Projekte drei wesentliche Kri-

terien erfüllen: Sie müssen die strategischen Ziele 

der Stadt Leipzig forcieren, die Effizienz der Verwal-

tungsvorgänge steigern und die Servicequalität für 

Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Träger 

öffentlicher Belange verbessern.

Im Rahmen eines ganzheitlichen Veränderungs- 

managements fokussieren die Projekte nicht nur auf 

die technischen Neuerungen. Die Modernisierungs-

projekte zielen ebenso darauf, die Prozesse und 

Organisationsstrukturen der Verwaltungseinheiten 

kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Fachübergreifende  
Zusammenarbeit

Wir für die Stadt

#Projektmanagement #Projektmanagement

Projekte in der Leipziger  

Stadtverwaltung steigern  

die Effizienz der Verwaltungs- 

vorgänge und die Service- 

qualität für Bürgerinnen und 

Bürger, Unternehmen und  

Träger öffentlicher Belange. 

„

FÜR AGILES ARBEITEN – Innerhalb der Projekte werden agile Methoden 

erprobt, um sie perspektivisch auch in anderen Arbeitskontexten zur Anwen-

dung zu bringen. Dabei sind viele Ansätze des agilen Arbeitens nicht grund-

legend neu, in ihrer Kombination wirken sie jedoch innovativ und führen 

zu schnellen und guten Ergebnissen. Eine agile Arbeitsweise zeichnet sich 

durch fachübergreifende Teams, ein iteratives Vorgehen sowie den Einbezug 

aller Anspruchsberechtigen, von der Mitarbeiter- bis zur Bürgerschaft, aus.

FÜR LEBENSLANGES LERNEN – Im Rahmen  

des Projektes „Digitalisierung der Volkshochschule“ 

wurde eine Online-Bezahlfunktion in den Webshop  

der Leipziger Volkshochschule integriert sowie  

die Einführung der eAkte und ein digitales Wegeleit-

system konzipiert.

FÜR SERVICE, SICHERHEIT UND ORDNUNG – Das Projekt  

„Standesamt 4.0“ umfasste eine ganze Reihe von Modernisierungs- 

vorhaben: Von der Online-Terminvergabe, über die Einführung der elektro- 

nischen Akte und des Online-Urkundenportals über amt24.sachsen.de  

bis hin zu einer Schnittstelle zum Gesundheitsamt. Das Projekt wurde im 

September 2019 erfolgreich beendet und steht am Anfang eines größeren 

Modernisierungsprozesses des Leipziger Standesamts.
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Moderner  
Zahlungsverkehr

Elektronische Bezahlverfahren gehören mittlerweile 

zum Alltag und genießen bei den meisten Men-

schen Vertrauen und Akzeptanz, nicht zuletzt, weil 

sie das Leben vielfach vereinfachen. Umständliche 

Bezahlwege wie Überweisungen oder papierhafte 

Lastschriftmandate entfallen damit ebenso wie der 

Gang zur Bankfiliale. 

Nach Pilotprojekten in den Städtischen Biblio-

theken und der Volkshochschule ist die Stadtver-

waltung nun dabei, das Angebot an elektronischen 

Bezahlverfahren auszuweiten. Die Vorteile der 

Online-Bezahlung innerhalb der Stadtverwaltung 

liegen auf der Hand. So gehen die Zahlungen  

einerseits schneller auf den Konten der Stadt ein 

und können somit einfacher verbucht werden. An-

dererseits werden weniger Kontrollprozesse nötig, 

weil beispielsweise die versehentliche Annahme 

von Falschgeld von vornherein ausgeschlossen ist. 

Dabei ist die Umsetzung relativ aufwendig:  

Für zahlreiche städtische Dienstleistungen müssen 

Schnittstellen von den Fachverfahren der Ämter 

zur städtischen Buchhaltungssoftware geschaffen 

werden, und das bei Gewährleistung der Informa-

tionssicherheit.

Zuvor wurde mit der Einführung des zentralen 

Rechnungseingangs 2017 bereits ein großer Schritt 

in Richtung moderne Verwaltung getan: Seitdem 

werden Rechnungen an die Stadt elektronisch 

entgegengenommen. Die Rechnungssteller ver-

meiden damit Papierrechnungen und sparen Porto 

und Postlaufzeiten. Auch für die Verwaltung stellt 

die elektronische Rechnung einen großen Effizienz-

gewinn dar, denn die Rechnungen lassen sich so 

leichter bearbeiten und buchen. Demgemäß findet 

der elektronische Rechnungseingang seit der Frei-

schaltung des Registrierungsportals eine positive 

Resonanz. Täglich registrieren sich neue Vertrags-

partner zur Nutzung des Angebots und erschließen 

so, gemeinsam mit der Verwaltung, die Potenziale 

der Digitalisierung.

Wir kümmern uns  
um die Sicherheit bei  
der Datenverarbeitung

Hauptziele

Zusätzliche Ziele  

bei der Verarbeitung  

personenbezogener Daten

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung  

spielen die Informationssicherheit und das Recht 

auf informationelle Selbstbestimmung eine wichtige 

Rolle. Die Stadt Leipzig ist sich ihrer Verantwortung 

bei der Verarbeitung von personenbezogenen  

und anderen Daten bewusst. Im Rahmen eines 

Informationssicherheits- und Datenschutzmanage-

mentsystems wird ein angemessenes Informations-

sicherheits- und Datenschutzniveau gewährleistet, 

das sechs Zielen folgt:

#Informationssicherheit #Finanzen

Wir für die Stadt

Nach Pilotprojekten in den 

Städtischen Bibliotheken und 

der Volkshochschule ist die 

Stadtverwaltung nun dabei, 

das Angebot an elektronischen 

Bezahlverfahren auszuweiten.

VERTRAULICHKEIT

 Informationen dürfen  
ausschließlich einem  

berechtigten Personenkreis  
zur Verfügung stehen.

NICHTVERKETTUNG

Datenverarbeitung ist auf 
den Erhebungszweck und die 
rechtmäßige Zweckänderung 

beschränkt.

INTEGRITÄT

Die physische und logische Unversehrtheit 
von Systemen, Anwendungen und Daten 

muss jederzeit gewahrt sein. Dieses  
umfasst auch die unberechtigte  
Erstellung oder Änderung von  

Informationen.

TRANSPARENZ

Information und Auskunft  
der betroffenen Personen, welche  

Daten wofür verarbeitet werden, sind  
gewährleistet. Sämtliche Verarbeitungs- 

tätigkeiten sind vordefiniert und  
nachvollziehbar dokumentiert.

VERFÜGBARKEIT

Systeme, Anwendungen  
und Daten müssen  

den Berechtigten in jeder  
Situation wie vorgesehen  

zur Verfügung stehen.

INTERVENIERBARKEIT

Die Wahrnehmung  
der Betroffenenrechte  

ist gewährleistet.
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Modernes  
Personalmanagement

Leipzig wächst. Also braucht die Stadtverwaltung 

mehr Personal. Gutes Personal. Gleichzeitig wach-

sen die Anforderungen an ein integriertes Handeln 

der Verwaltung. Der demographische Wandel er-

schwert bereits jetzt, genügend qualifizierte Fach-

kräfte zu gewinnen. Dieses Problem wird sich eher 

noch verschärfen. Neben den Ansprüchen der 

Bürgerinnen und Bürger an die Verwaltung wach-

sen auch die Ansprüche der Beschäftigten an die 

Stadt als Arbeitgeber; insbesondere im Hinblick auf 

moderne Arbeitsbedingungen und die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf. Mit entsprechenden Maß-

nahmen der Personalgewinnung und -entwicklung 

sowie einer modernen Führungs- und Zusammen-

arbeitskultur kann diesen Veränderungen wirksam 

begegnet werden. Es ist das Ziel, die Stadtverwal-

tung Leipzig nach innen und nach außen als attrak-

tiven Arbeitgeber darzustellen, um freie Stellen  

mit ausreichend und gut qualifiziertem Personal be-

setzen zu können und damit die Zukunftsfähigkeit 

der Verwaltung zu sichern.  

Wir für die Stadt

Für neue Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter

Um in Zeiten des demographischen Wandels und 

Fachkräftemangels potenzielle neue Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter für die Stadt Leipzig als Arbeit-

geber zu interessieren und vorhandene langfristig 

zu binden, wird eine Markenstrategie für eine 

Arbeitgebermarke „Stadt Leipzig“ entwickelt. Im 

Rahmen des Einarbeitungsprozesses wird neuen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durch eine gut 

vorbereitete Einführung das benötigte Wissen für 

die Arbeit schnell zur Verfügung gestellt. Auch die 

Einbindung in das neue Team und die Vermittlung 

von Werten und Strukturen der Stadtverwaltung, 

zum Beispiel bei den regelmäßig stattfindenden 

Einführungsveranstaltungen, tragen dazu bei, dass 

sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schnell  

mit ihrem neuen Arbeitgeber identifizieren können.

Für Kommunikation

Eine gute interne Kommunikation trägt maßgeblich 

zu einer positiven Organisationskultur bei und steht 

als Wesensmerkmal für eine moderne Verwaltung. 

Eine digitale Arbeitsplattform ist die Grundlage  

für die amtsinterne und ämterübergreifende Zusam-

menarbeit. Zudem wird regelmäßig eine Mitarbei-

terzeitung veröffentlicht. Durch die Einführung eines 

Mitarbeiter- und Führungskräfteportals werden 

Personalprozesse effizient, kundenorientiert und 

partizipativ organisiert sein.  

#Personalmanagement #Personalmanagement

Die Stadt Leipzig bietet vielfältige 

Tätigkeiten mit beruflichen Per- 

spektiven, moderne Arbeitsplätze  

und ein familienfreundliches Umfeld.

„

Die Stadt Leipzig bietet vielfältige Tätigkeiten mit 

beruflichen Perspektiven, moderne Arbeitsplätze 

und ein familienfreundliches Umfeld. Ein modernes 

Personalmanagement steht den Fachbereichen 

als strategischer Partner zum Erreichen der städ-

tischen Ziele zur Seite und unterstützt Motivation 

und Zufriedenheit der Beschäftigten durch dienst-

leistungsorientierte Prozesse. Alle Beschäftigten 

der Stadtverwaltung werden dabei entsprechend 

ihrer Möglichkeiten gefördert und entwickelt.  

Führung und Zusammenarbeit werden als zentrale 

Themen des Personalmanagements verstanden 

und kommuniziert. Es gibt verbindliche Anforderun-

gen an Führungskräfte, welche für alle Führungs-

kräfte der Stadtverwaltung gelten. Um die Füh-

rungskräfte bei der Erfüllung dieser Anforderungen 

zu unterstützen, werden spezifische Maßnahmen 

angeboten, um das eigene Führungsverhalten  

systematisch zu reflektieren und zu entwickeln.

Die gesellschaftlichen und organisatorischen  

Veränderungen und eine steigende Komplexität 

stellen die Verwaltung und ihre Beschäftigten, auch 

aus der Gesundheitsperspektive betrachtet, vor 

neue Herausforderungen. Die Weiterentwicklung  

des betrieblichen Gesundheitsmanagements setzt  

sowohl bei der Entwicklung von individuellen Ge-

sundheitskompetenzen der Beschäftigten an, wie 

auch bei der Gestaltung von Strukturen, Prozessen  

und Arbeitsbedingungen. Motivierte und gesunde  

Beschäftigte sind eine wesentliche Voraussetzung,  

um die steigenden Anforderungen nachhaltig be-

wältigen zu können.

Für gesunde Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter und gute Arbeitsbedingungen

Die Gesunderhaltung der Beschäftigten ist der 

Stadtverwaltung ein wichtiges Anliegen. Dazu ste-

hen die Angebote des betrieblichen Gesundheits-

managements allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern zur Verfügung, unter Berücksichtigung ihrer 

unterschiedlichen Lebensphasen, Lebensmodelle 

und Herkunftssituationen. Flexible Arbeitszeit- und 

Arbeitsortmodelle sowie eine innovative Arbeits- 

gestaltung sichern die Beschäftigungsfähigkeit  

und fördern als Attraktivitätsfaktor die Motivation 

und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter.  

Für eine gute Zusammenarbeitskultur

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in einer wert-

schätzenden Organisationskultur arbeiten, entwi-

ckeln in der Regel eine deutlich stärkere Bindung  

zu ihrem Arbeitgeber und haben eine höhere 

Arbeitszufriedenheit und Leistungsmotivation. Zur 

Verbesserung der Zusammenarbeit und Förderung  

des Austauschs werden Formate eingeführt, um 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über Organisa-

tionsgrenzen und Hierarchieebenen hinweg in den 

Dialog zu bringen. Führungskräfte spielen dabei 

eine zentrale Rolle. Durch die Weiterentwicklung 

der Führungsleitlinien, kollegiale Beratung und  

die Einführung von Coaching als akzeptiertes  

Instrument zur individuellen Förderung der Füh-

rungskompetenz werden diese bei der Erfüllung 

dieser Aufgabe unterstützt.

Wir für die Stadt
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SIE WOLLEN MEHR ÜBER DIE  

MODERNE VERWALTUNG LEIPZIG ERFAHREN? 

Dann besuchen Sie uns auf  

 leipzig.de/moderne-verwaltung 

Haben Sie Fragen, Ideen oder Kritik?  

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung

verwaltungvonmorgen@leipzig.de

Tel. 0341 123-0
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